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a) Das Anfügen einer Saalerweiterung auch an der anderen Schmalfeite(Fig. 227 151).

Nur in wenigen Fällen if’c für den Saal eine runde oder gar eine vieleckigeGrundform gewählt worden. Man findet:
an) Die kreisrunde Grundform. Bereits in Art. 156 (S. 204) wurde gefagt, dafsman für kleinere Tanzfäle diefe Grundrifsgeftalt bisweilen zur Ausführung gebrachthat; es wurde aber auch der Grund mitgeteilt, weshalb dies unzweckmäfsig ift. In
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Co_//lzm /1a/l zu Briflol.
Arch.: Fri/ler &r° Wood.

grofsem Mafsf’cabe hatte Oppermzzmz die in Rede Prehende Grundform in einem Ent—wurf für einen grofsen Verfammlungsfaal‚der 10000 Perfönen faffen follte (fiehedie nebenftehende Tafel und Fig. 228 152) in Vorfchlag gebracht.

Saal gefchaffen werden, in dem Konzerte mit 2000 bis 3000 Mitwirkenden abgehalten, worin ferner grofseVerfammlungen, theatralifche, equefirifche und gymuafiifche Aufführungen grofsen Stils etc. flattfindenkönnten. Der hier vorgefchlagene Saal hat im Lichten 61 m Durchmeffer; die Plätze für die ZufchauerReigen amphitheatralifch an; die unterlte Reihe derfelben läfst einen kreisrunden Raum von 25 m Durch-meffer frei, auf welchem erforderlichenfalls noch bewegliche Stühle aufgef’cellt werden können. Zwifchen

 

151) Fakf.-Repr. nach: Builder, Bd. 27, S. 120.
152) Fakfi-Repr. nach: Nou71. aumzler de la can/ir. 1876, Pl. 29—30.


